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Wiedeiznsammentritt des Reichstag-s.
Aufstellung ber Büficlt Eberts und Hände-things.

Berlin, 18. Oktober.
Llls Anstatt» zu der heute beginneiiden Tagung

des Reichstags fand heute niiittag im Reichstag eine
chlichte Feier anläßlich der Aufstellung der Büsteii
er beiden ersten Reichspräsidenten Ebert und Hinun-

burg statt. Die Büste Eberts ist von Prof. Blec-
ler-Miinchcn, die Büste Hindenburgs von Prof.
ScharsfsBerlin geschaffen worden.

Jn der Wandelhalle, die festlich ausgefchtiiiickt war.
hatten sich neben den Vertretern der Parteien auch der
Reichskanzler und die Minister Dr. Streseinanii, Dr.
Köhler, Dr. Koch, Hergh von Keudell versammelt.
Der Reichskanzler führte die Witwe des verstorbenen
Reichspräsidenten Ebert an den Ehrenplatz. Anwefend
war auch Dr. Meißner, der beiden Reichspräsidenteii
seine Dienste als Staatssekretär gewidmet hat;

Eine Ansprache Ldbes.
Von einem mit der Reichsflagge drapierten Red-

nerpult aus hielt Reichstagspräsident Löbe eine kurzeAusdruck-e, in der er u. a. ausfiibrtex
« Wir übernehmen heute die Siandbilder der beiden

ersten &#39;e nunmehrPräsidenten der deutschen Republih didauernd ihren la &#39; L!
tags finden sollen. Stein gemeißelteii Züge derbeiden höchsten Diener des neuen Deutschland werden fort-
aii den Volks-Vertretern hier vor Augen sein. Friedrich
Ebert, der Mann aus dem Volke, hat aus diesem Hause

.feineii Ausgang zu n letzten und höchsten Aufgabengenommen. Der Zusammenbruch des alten Staates führte
ihn zu Aufgaben und Pflichten, die er in seinem Leben
sicher nicht ahnen konnte, als sie aber an ihn herantrateii,
ineisterte er sie mit staatsmännischer Begabung. Darauf hat
bei der letzten Verfassungsseier im Reichstag auch ein Red-
ner aus anderem Lager, Freiherr v. Kardorff, hingewiesen«
als er sagte: Die Mitwelt ist diesem Präsidenten nicht ge-
recht geworden, die Geschichte aber wird das Urteil über ihnfällen und ihn anerkennen. e

Neben deiii ersten wollten wir den zweiten Reichspräsis
deuten. von Hindenburg, in der gleichen Weise ehren, ihn«
der ein Anrecht auf einen ruhigen, friedlicheii Lebensabend
sit? erworben hat und der dennoch, von innerem Pflichtge-iü l getrieben, die Erbschaft Eberts antrat, als die Mehr«
heit der abstimmenden Bürger des Deutschen Reiches ihn
dazu bestimmte. Vom Tage seines Amtsantrittes an hatauch der zweite Reichspräs deiit fiel! als der Repräsentant
des ganzen deutschen Volkes gefühlt, nicht als der Vormann
einer einzelnen Partei. Er hat seine St! me erhobenimmer für einen versbhnlichen Ausgleich der Sxnteresseii oderdoch für einen sg ichen vornehmen Austrcclg der einmalunvernieidlichen po itifchen Kämpfe. Welche schtuug er ficb
dadurch erworben hat, das hat erst vor zwei Wochen seinGeburtstag gezei t mit deii vielen Ehrungen, die ihm da-
bei widersalpreiij iiid.

Der Reichsstagspräsident dankte» dann den
Sihöpferii der Standbilder und"schl·oß. mit· den· Worten:
Jch übernehme hiermit die Standbilder fiir die Reichs«
tagsverwaltung und gebe der Hoffnung Ausdruck. »daß
sie jeden Beschauer, den fremden Besuchiermiid den Ab«
geordneten, daran eriniiernvmbgem was der wahr·
Patriot seinem Lande und seinem« Volke geben sollIl-

v. Renten begründet das Schnlaefeti
Die Beratung der Schulgefetzklvkxagid die auf bei

Tagesordnung der heutigen· Reiehstagssitzung stand, wurdedurch eine ängere «« H�, IF« « «» ctnaelettet-
A . Miiller-Franlen  Soz.! verYangtkAbsetzung der
Vorlage von der Tagesordnung und statt ihrer Beratung
der sozialdemokratischen Jnterpellation zum Braunkohleiisftreit�. A . Dr. Frick  Nat.-Soz.! verlangte die Be«
ratung eines nationalsozialistischen Antrages und Abg.
Streiter  Stumm! die Beratung kommuiiistischer Anträgezur Teueriiiigsfrage iind eines Antrags auf Auflösung des
Reichstags

tlteichsarbectsiiiiiiistcr Dir. Brauus
erklärte, er steh« in ständiger Fühlung· mit beideii Paris.

Z

splklieinssaasslose
Einzellos 1.- Mk. Doppellos 2.- Mk«

empfiehlt und versendet
Haosler, Staatliche Lotterie-Einnahme.
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Freitag, den 21. Oktober
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teien im �Iiergarbeiterftrett. Er habe aurh die bcgtsiiiidete
Hossiniiisi das; die bevorsteliciide Wiederatisualinit der Ver«
liniidlungrii zii einer Besriedniig führen: toerbe. Der Mini-
ster erklärte, daß noch vor Ablauf dieser Woche der Berg-
arbeiterstreit zur Vesprechung kommen solle.
» Nach weiterer Geschäftsordnuiigdebatte an der fickidie Abgg Graf Westarp  Dntl.!- Dr. Hans  Tein.!,Jaddafch  Konim.!, v. Guerard  Ztr.«- und Rädel

 K»on·im.! beteiligten, wurden gegen die Linie und dieVbolkksclhcxi die Antrage auf Aenderung der Tagesordnunga ge e in . .
Mit» der Beratung der Schulvorlage wird die Be·

raiiing einer deniotratischcn Jnterpellation über die Frageder tiosteiidcckuiig verbunden.
Reichsinnenniiiiister v. Kcndell

leitete di: Beratung durch eine kurze Begründung der Vor-
lage__etn. Terjikntwurj eiitspreche der Sehnsucht weiterStreife ber christlichen Elternichaft iiach einem christlichen
Sit!ii·lge·1etz, iind ei: trage auch dem» Verlangen nach einer
gedeihlichen Entjpickelung der weltlichen Schule Rechiiung.Die Reicl!sve·rsgiitiiig- io fuhr der Minis er fort, schreibt
keinen einheitlicheii �Im; für die Volkssclsule vor. Uner-
laszlicls ist es user. Lliiiidestgrundsätze reichsgesetzlich auf-zustellen. um die cinheitliishe Volkssihule in den verschiede-«·iieii Lan&#39;-.:e�:·-.«i" n zu sichern und ·zu fördern. «

Allen bisherigen Entwürseii für ein Srhulgesetz ist
deiszVoriuiiri der Verfassiingswidrigteit unter Anführung
bkiltsssstsfek Punkte gemacht worden. Gerade in diesentfspiiiiktcii nntersihcidet sich aber die jetzige Vorlage von denunseren. «

· Ykach dem Wortlaut ber Verfassung würde die Ge-
Mkklllchaftsfckiule iiur fur die»ersten Stufen der Grund«fchiile gelten. Von deinokrgtischer Seite wird die Ver«
sasfuiigsbestimmunganders attsgelegt. Bei dem Widerftreitder juristischen Meinungen kann jedenfalls die jetzige Sie.gierungsvorlage "

nicht als verfassiiiigskiiideriid angesehen
werden. »Diese Vorlage vermeidet es, den Ländern ein 
gCIUz bestimmte· Schulsoriii aufzuzwingew Sie läßt viel»mehr den verschiedenen Schulsystemen Raum zum fried-
lichen Wettbewerb. »Sie sichert mit dem Antragsrecht aucki
Den. EIFEEII EUIEU E1I·lfIu·ß, b_e_r der· Verfassung nicht wider«spricht» Die Notwendigkeit dieses Einflusses der Erziehungsqberechtigten hat auch der ·· ·«
iiimiehreren lieben betont» _gtftshenden Perhältnisfeii in den meisten Ländern ergibtIlch zwuiigslausig daß den Kirchen ein gewisser Einflußauf den Betrieb der Schulen ihres Bekenntnisses eingeräumtwerden muß. »
r - Ueber die Koftensrage
ann sich die Regierung erst äußern, we b� b iilt�Zåcstaltuiig des Schulgeietzes festste t. ».Ter«.2«�iin«iesteernk-Zco:i«i«ik«.. «&#39; ·« �erstarrt
ist«» Der Reichskanzler hat schon it? sättigt? sneeäigigtxfgogf
EPVIUVUUS Darauf bm�emieiett, daß unsere Kultur auf christ-licher Grundlage beruht uiid da dem auch das neue Schub
gpietz Rcchnuugi tragen.ioll- .ir wollen mit dem vor«liegendeii Entwurf dieses Versprechen der Regierungsa-kläruiig erfüllen

� �%! bezeichnete die Schulvorlage als· trag. Schrhck _
einen Wechselbalg der nirgends ungeteiltefinde» nicht einmal m__ber Gefolschaft der
koalition Tie Schule durse nichtsi res Charakters als Au-stalt des Staates entlleidet werben. Hier werde ein Eltern-
recht koiisturiert, das in Wirklickleitl nur der Deckmantel
fiit das �ltert!; der Kivche set« � ie Verfassung stelle- die«
Genieiiiicliaitsicbiile als Regelfchule hin. »  Wi«de·rs·pruch· im
kzeiirrumJ Der» vorliegende Schutgeietzentwuri iei zweiter«os versassungsänderiid .

Abg. D. Mumm  Dntl.! bezeichnete esliebe· Zi der S - motraten, den Rel dasvzxalde
mollig aus der Schule zu entfernen. T
nicht v«erxassuiigsäncternd, denn nach derder Will der Erziehungsbelrechtigten inög
tigt werden. Es ei iintragbar, wenn
neuFs Land erkläre, es sei ein geschichtlicheslaii .

bg· R h e i n l ä n d e r  Ztr.! erklärte, dasA
betrachte die Vorlage als eine Brauchbare  brunbätegtetrfxisweitere Verhandlungen. Er beantrat U b w«den Bildungsausschuß. g e e er man� an

! kOaUs Ckkedggkldtlttllltttlzch verschiedene internatio-no e it» onimen _ un wer ag » ann di W �t b - tdes sieuhsfchulgefetzes auf Mittwoch, e et er cm um

General Heye über die Entuiaffiiuiig Deutschlands.
Rewyorly 18. Oktober. General sehe gab Vertretern

der amerlkanifcheii Presse auf die Frage: ,,Jft Deutschland
entwaffnet?« die Antwort: Sie wissen alle, in welchem Aus-
maß der Beitrag von Berfailles eine Entwaffnung Denifch-

den legten sieben Jahren die Durchführung dieser Beitrags-
bestimninng überwacht hat Die Tatsache, daß diese Kontrolls
Kommission nach dem in Genf im legten Dezember getroffenen
Uebeteinkommen aufgelöst worden ist, ist ein hinreichender
Beweis dafür, daß Deutschlands Entwaffanng vollständig
durchgeführt ist.

Auf die Frage: »Wie ist Ihr jetziges Heer?« antwortete
General Hase: Die Reiche-weht ist eine kleine aber gut ge·
fchnlie Armee für rein defenfioe Zwecke. Sie ist weder groß
genug, noch entsprechend ausgerüstet, sie besitzt weder Tanks
noch schwere Attillerie noch Marineflugzeuga um der Heeres-
macht irgend einer der europäifchen Großmächte entgegentreten
zu können.

Auf bie Frage: ,,Jft es wahr, daß Deutschland im Ge-
heimen iüftet und gibt es eine Schwarze NeichswehrW am»
wottete General Sehe: Die Behauptung, daß Deutschland tin
Geheimen rüstet, ist ebenso unsinnig wie unbegründet Die
deutsche Regierung hat weder die Absicht noch ist sie praktisch
in der Lage, ein geheimes Aushebungss und Bewaffnungss
fyftcm durchzuführen.

Aus-klang des Wartlinrgfestes der Deutschen
Bnrschenschaft

Eisenach, 18. Oktober. Den Aug-klang des Mandata-
festcs der Deutschen Burfchenfchast bildete heut ein von der
Stadt Eisenach veianstalteter �gefickt im Stadttheateic Der
Weimar« Hoffchaufpieler Schrein« sprach einen von Robert
Hoblbaum  Wien! oerfaßten Weihefpruch Darauf gab Ober·
bürgermeister Dr. Janson bekannt, daß die Stadt beschlossen
habe, eine Anzahl neuer Straßen am Wartenberga wo 1817
das Erinnnerungsfeuer an die Leipziger Schlacht lohte, mit
dem Namen damals führende: Butfchenfchafter zu benennen.
Studienditektor Müller dankte im Namen de: Burfihenfchuft
der Stadt und sprach die Hoffnung aus, daß die Wattburg
immer Symbol der Buifchenfchaft fein werde. Dann hielt
Direktor Dr. Hopf  Kaffel! die Feftrede; er sprach über das
butfchenfchaftliche Jdeal der Bgllisgemeinschaft Der« {gefickt
schloß mit dem Vortrag« bei: Brahmsfchen Akgdemifchen Fest-
ouveitüie und dem gemeinsamen Gesang des Gandeamus.

iPessiniisiiius in Frankreich ist verboten.
Demission des Kabinettschefs des Handelsuiinisters

Paris, 19. Oktober. «Jvurne�:e induftrielle« meidet, der
bisherige Kabinettschef des Handelsminifters Bokanowski.
Laskina habe aus persönlichen Gründen seine Stellung nieder·
gelegt. Laskina der zusammen mit Bokandwski ein Beans-
gnwaltsbüro betreibt, tft fett vielen Jahren Mitarbeiter Bo-
kanomfkis. Jn französischen Regierungs-kreisen war man
mit gewissen Erklärungen unzufrieden, die Laskine über denStand derfranzöfifchmmerikaiiifchenH « &#39; � » Eis-id-
lungen deiPreffe abgegeben hatte. Man behauptet, Lasliine
hätte die Lage zu pesfimistifch dargeftellt. Seine Schilderungen
hätten in kaufmännischen und industriellen Pariser Kreisen
Beunruhigung hervorgerufen.

Laskine hat, wie in Kenntnis der Sachlage erklärt
werben kann, immer nur durchaus zutieffende Daiftelltingen
gegeben. Wenn man diese plötzlich übertrieben finden will,
so hat man dafür wohl feine Gründe.
Die Deutschen im englischen Mandat Kauierna

Der der. Mandatskommiffion des Bölkeibundes vorge-
legte Bericht der englischen Mandatsoerwaltung in Kamerun
enthält für das Jahr 1926 u. a. die Feftftellung das; als eine
der bemeikenswerteften Tatgachen das bedeutende Anwachsen
bes Handels und des Wohls andes im Südbeztrk des Gebietes
zu verzeichnen sei und daß dieser Erfolg in erster Linie der
zunehmenden Aktivität auf den Pflgnzungen zu verdanken
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ei, die gröfztenteils in deutschen Händen seien. Der Bericht
tigt noch hinztt, das; das Verhältnis der Deutschen zu der
ilhrigen tveifzen Bevölkerung das denkbar beste sei.

iiieheinrrat Tsiliebrandt s«
Jin Alter vott 74th Jahreit ist am Abend des l8. Olciober

ber frühere Orblnarius siir Satrskrit rtrtd Sprachenforfthung
an der Schlefisctren FriedrichsWiihelmosllniirverfiiät, Geheimer
Regierungsrat Prof. Dr. Hillebratrdh in DeutschiLiffa gefunden.
Viele Johrzehtite hindurch tvar dieser hochgeschätzte Gelehrte
eine Leuchte urrserer Universität rtnd dcttilber hinatts atrch ihr
Nr riisrsntaut nach außen, fo llsttlsch tote katitu ein andererun er Professoren. Er war der Vertreter der llttitrerfität tmReiten ctitfe und er war derjenige, deitr man zwei-ital das

ektvtot tlberrttrg Das zweite Mal in dein großen
Jubeljahr liill, bas unsere linivcstsläi unter seiner Filhruttg
mit so eindrucksvolle-n Feiertt beging.

Ltrtrdtvirtscliast iriid iiietreidebörfc
Die Preisberictitsftcslie beirti Deutschen Lattdwirifchastsrat

stimmt in einer lilngeren Artesiihrttirtt zu der Preisbildun
an der Berliner Getreidebörse Stellung. Es wird ziritächt
festgestellt. das; die Berliner Börse fett einiger Zeit gegeirllber
anderen Plätzen im Reiche rissest oirszerordckiitlictz ungilttftigetr
Pteisstattd notiert. Die Landwirtschaft nimmt daher vielfach
von einer �Belieferung bes Berliner Platzes Abstand. Anderer-
seits werben auch in �Berlin filr gesunden. trotiretten Noggett
erheblich höhere Preise erzielt, als der Notierttrtg entspricht.
Es hat sich iiberruiegenb der Zustand hercrttciueltildet, das;
erhebliche llrtrfätze in Noggett außerhalb der Börse getätigt
werben. Sie gegenwärtige �Berliner Noiierutrg bietet daher
keirten Attsdritcit mehr siir die Preise, die in Wlrklltizkelt
erzielt werdeti.

Stenererieiclitertrrtgen siir von iititvetterfcliiideir
betroffene Lateine-irre.

Die llnwetterliatctsiropheti der Monate August und Sep-
tember haben den Neichoittirtifter der Finanzen in einem Er«
lasse vom -t. Oktober i927 eruerrt veranlaßt, dett nachgeordneter 
Stellen Nirhtlinierr liber die fteuerliche Behandlung der durch
Horhwafser uiid ähnliche Nattttereignlffe betrvffenert Landwirte
zu ehen zu iafserr. Der Minister wetfl zrtttächst daraus hin,das; eine Erklärung der geschildigtett Gebiete zum Noigebiet
nicht in Frage kontmt, vielmehr enifprechettd der neuen Steuer-
gesetzgebung die individuellen Verhältnisse des einzelnen Falles
zu berilclrfichtigen seien. Sie filr bie Jahre ltt2lt und lll2il
ergangenen Steuetnrilderungserlasse haben grurtdsätzlich Att-
rvendung zu finden. Jrr detr durch Hvchwasser gesihädigten
Gebieten sollen die Fittotizäwter nach diesen Anordnungen
mit besonderem Wohlwollen verfahren. Iit den Beziriien, in
denen sich die Ertttearbeitett infolge von ausiergewiihnlichen
Uirwetteiscttäderr tierzögert haben, ist vors der Erhebung von
Zuschläge-i bei Landwirtetr abzusehen, wenn sie die Ein-
kontmetrsteueterklätung bis Ende Oktober dem Fiitanzami
einreichen. Unter den gleichen Voraussetzungen ist von Maszs
nahmen abzusehen, wenn die Fragebogen erst bis Ende
Oktober eiitgereicht werben. Ueber die bisherigen Anord-
nurtgetr hinaus sollen die Fluanzäntter in geeigneten Fällen
auch der Frage des Eriasscss vott tllckftftätrdiger Einkonitneri-
steuer, Umsatzsteuer nnd Vertttligettsfietter nithertreten. Der
Minister hat hierbei insbesondere« die Landwirte im Auge,
denen die Ernte zu einem erheblichen Teile vernichtet worden
ist und die attszerdent mit erheblichen Kreditrliclrzahltrttgen zu
rechnen haben, sodafz ihiteti rnit eittenr Aufschub ihrer steuerlicizen
Vetpflichtuttgeti allein nicht gedient ist. Hier sollen bie
Finattzämter nach Ptlisuntt der einzelnen Stille durch Eriafz
der Steuern helfen. Sie rlldrftilubige Einkommensteuer ftliherer
Jahre ist grundsätzlich dann zu erlassen, weitn schon jetzt tritt
einiger Sicherheit settsielii, das; nahezu die ganze Ernte ner-
nlchtet ist, will Einst-irritiren siir den Lctndwitt nlfn offensichtlich

Es gab ein lulilges hin und Ver, und iratllcll
tat nun das Pariere ittetttes Kaisers für etrr S
Brot Sachen waren so auch schnell genrrg oerlta

ltl mußte ein Sihalerl Haut trinken, und mein Fretrtrd
srozgelte ihn:. « Liab neigt, bberwegen halt er&#39;s auch net driibena at

oerscholt
tritt then, die

at. Der

in
Pernegg aus, hn b� Schaffnerin ou iiatbete Kot
g&#39;feßt, is eh Seltenheit, und auf an chrisilehett Elfftatt
nrua irra sitt tvilrdig vorbereiten«

,, iis rooa i woll aus Ersa rang? Aber, oft dir schonbös �Jieuefteqffhörtl D&#39;r alte eehpaitner. b&#39;r cnftmoafter,briiben im e dir Nuahirarlächem der wo am 1. April in
tand g&#39;treien is, at an No solger kriagt. l glaub gar an
anbsnrarrn von der Gnädlgtem ganz o g·spafz&#39;ger Natns

hab �n aber wieder vergessen«
Die Tasse in rau Soplderls Hand tilrrte teile, unwitlttir-

il sah ich hin der. Un da war er wieder der starre.ge ftesabwesetrde Blick, der mir schon am iillor en arti«gefallen rnar. Das konnte ein � ufal sein, konntet
rgwolin. der sich einmal fefige etzt atte, wollte niclt ichmei»en, ��� lag hier vielleicht der Schlzfselr ero aler Schloirr bas sonderbare Benehmen ber
inb eniiprang irre frettdige Zustimmung zu dem
siir einige  �fei auf Reiten zu get en, noch anderen run-
den ais der Sehnsucht nach der· eimai? Steine oierunb-
tvatiyig Stunden war es er, dafr sie rnir erklärt hatte. wielroh le sei, das Wanderle en mit der Stille und Ab esciiies
enhelt vertauschen zu können � und fein? Eine elbers

laune möglicherweise, aber doch eine Laune, die in Verbin-
duna mit meinen itillen Beobachtungen zu denken aabt Steht

or chlaa

gar nicht in Frage kommt. Auch die Umsatzsteuer kann bei
ganz außergewöhnlich großen Schaben ganz oder teilweise
se nach Gröfze und llnrsaitg des Schadens! erlassen werden.
Ebenso koinint ein Teilerlafz der rliikständigen Vermögens-
steuer bei Landwirten in Betracht, die infolge ber letztere Un-
wetterschädett ihre Ernte ganz oder zu einem erheblichen Teile
verloren haben. Beziiglich der Neuienbankzinfen emp iehltder Minister in geeigneten Fällen Stuitdttng oder Erlasiz irn
Rahmen der den unterstellten Behörden bisher erteilten Er-
mächtigttisg

Sihlieszlich ersucht der Minister dir Präsidenten der Landes-
fiisatrzärtiter, die Flttonzäitrter arizttweifetr, ,,da, wo wirklich
bie liitweiietiratastropheir der letzten Monate eitre Gefährdung
der Existenz der Landwirte im Gefolge halten, nach Prlistttsg
der Verhältnisse des einzelnen Falles irr wohlwollender Weise
durch Erlafz aller oder eines Teiles der rltclrstäitdigett Steuern
ztt helfen�.

Der Briefträger
fragt rtrtr noch bis zuitt 25. Oktober

ob Sie unsere Reiiting auch siir
den Monat Nooetirber llii37 weiter
beziehen wollen. Lierfäittiirsir Sie die
Bestellung nicht, denn nach detrt
2b. Oktober verlangt bie Post
eine Sondergeblihr oon Ei! Pfg.

Versilugrrttgsvperatioit irr Wien.
Qßlen, its. Oktober. Jm Sarrtttoritttri Hera wurde heilte

in Aitrtiesenheit herrlicher, englischer, tfchecirifehey ungarischer
und atneriltarrischer Aerzte sowie zahlreicher Pressevertreter eine
Verjilttgungsopercttioir nach dem Verfahren Dr. Worvnow
vorgenommen. Verjiittgetr llefzen sich zwei Greise im Alter
von iltl und 70 Jahren. Die Operation, siir die Dr. Worouow
einen Pavian aus feinem Tierbeftattd zur Versiiguitg gestellt
hatte, besorgte der Wiener Chirtrrg Dr. Schmerzen ein Schiller
Worottows. Nach eitrftiiirdiger Arbeit war die Verpslairzang
der Stillen des Affen auf bie betben Greise gelungen.

Sokales.
Notation, den 20. Oktober i927.

�i? �Berfonaluotlg. Herr Polizei-Assifteitt Schatz hier
hat nach einem ochttvöciterrtllchetr Lehrgattg auf ber ftaat-
lirhen Polizeifthttle irr Frankettftein die Priisttng zum Polizei-
melster und Polizeiobermeister mit Erfolg abgelegt.

-- Frlihere Linszahinng der Milltärrenten Der
Nelchsarbeitsrninister hat, wie genreibet wirb. angeordnet,
das; die filr ben Niottat November i927 völligen Renten
ttctch dem Neichsoerfrirgttirgsttesetz, Altrentitergelctz und .i�triego-
personettschädettgcssetz usw. einschließlich der Voransbezahluttg
auf die zu erwartende Nentenerhöhung filr Oktober und
November i927 ausuahmsweife bereits oont 27. Oktober i927
an zrt zahlen sind.

Reine Erhöhung der Zentner-preise. Das Sile-ichs-
wirischaftstninlfteritrtit detttetttiert die an der Berliner Börse
umgehenben Seriichte, stach denen die zuständigen Nettiertritgss
stellen bealtfichtigett sollen, die Kohleitpreife heroufzufetzen

Schttiiitdel tritt Aufbatrsalzeir. Noch elrtsähriger
Prozefzdatter wurden in Horttbrtrg neun Personen, die an
der Herstellung nnd dem Vertrieb der bekannten sogenannten
Arifbttrtsalzis betelliat iitrd Gram. Scirokatnu und Dr. Schriider

liedarrerle ich es do! en, da rni ei r. ; , , .geleigenheit ztt ber iigerfiilrgiicn �tätenrnirfifpiilftffffg}�x125;cli f rertde am Spionieren eittpfcrttd. nein eo �m; ttiel r dr-
Will iilflillrliiit�  iii&#39;li�ii!f2 Tit« Winde« ff. Usktketq l» b�! h l,92hrmtkht stillt« "  "-" « « «« He �innen nileruhüit. illii-rir:
lci! heute an fene Stunde znrllckdenkm dann bedauere ich es
noch immer, baß ich dattials teuer inneren Stimme nicht
gefolgt bin, fast wie ein Unrecht konttnt es mir vor an
meinem iiebften, meinem besten reund, uiid attch an ihr,
der surrgerr, schönen Frau, der l abzublttett habe �- viel
abgubllteu.lber es hat rnoil so sein sollen. Die Ersaliruu eines
langen, eittsatitetr i ieitscherrlebetts iegrte mich,� baß at es Ge-lcizehetr nur eine Kette vott zwangsl uflgetr otwendigteiterr"t, baß sede unserer Taten uiid littterlassttn en schotr detrtelm kilitfMieit Erlabetrs in flch trägt. lekfal nennenwir dieses i ecl sels let zwischen Ursache und Wlrkun . bilden
trtts ein, wir t trtt en eo selbst nach unserem Wilns en und
Wollen gefiaiien � unb finb boch nichts als Marionetten.
bie ber große �fluppeulpleier, ben wir Gott, Ailma i, Vor«
Iehurrg leisten, an seinen Fädett tanzeit iilßt. so wie intogssllegett m Soniretrglast spielen. �- Am Ufer eines dunklen,
geheimnisvollen Stromes sie en wir, breiten die ände undiarrerr des gitickhaften Schll s. das uns hlniibertr· gt in das
Märchenlatrd unserer Sehn acht, Ratten und warten, bisKreund heln uns leise on der or ßt unb Eharons� aciien die still uiid ntilde gewordenen Seelen au nimmt.

»Was hast b� denn, Alterlet Nebst so koa arti« Gtrt
und toartrr ruhten bie �Bilde bes tlilirzetrz auf mir. Jch
zwang mich zu einem Lächeln.,,tliilrd wo zl der Abschied sein, der mir in den Gliedern

.« lind dann sah ich pllitzllcii «� Frau Saphir hatte basZimmer verlassen. Nat? stand ich a :,,Nlti, da mußt mld an eutfehaiblgecr, ich fahre rult berrr
Sechsulrgug, will no i packen . . .«

Der iittirteister ab mir die Barth:
�ein fcifab�, iaßt l aber net ändern, no kommst halt arrral�

wlcmn l erst oerhelrat� bin, aufg&#39;ichoben is la tret aris-g so u
�hell unb golbig schiert bie Vornrittagosonne irr melti�Binmrer. Das grelle Tageslicht tat mir weh. unb rasch zogich die Vorhiiirge zu. er Andetsl tarn und fra te, ob ermir behilflich fein baue, - nein. irh brauchte rtitsäteh wollte

mich noch etwas bluleaeu. um irilcti zu iein siirii le Fahrt.

�- zu Geldbus;en von I50 bis 123000 Nur. verurteilt. Nach
Ansehung des Gerichts ift das Publikum durch die An-
preifung der genannten Gelnndheltsfalze irtegesiihrt und be«
iäftlgt worden, da die Präparate keineswegs geeignet seien,
Krankheiten vorzubeugen oder Krankheiten zu heilen.

-- Grniidsätze siir die Verleihung von Auszeich-
trungen siir Verdienste um das laitdwirischaftilche Vereins-
tuefcn. Sie �1lcrsgetchucrng�fiir Verdientie um dao land-
wirtfchaftllihe Vereittswesen erfolgt nach folgenden Gruitd-
fätzen: l. Die Attszeichitttttg litt« Verdienste um das taub«
wirtschaftliche Vereiitottiesen erfolgt durch Lierleihung oon
Ehreniriiitrzeti an Vorsitiertde und sonstige Vorstandsmitglieder
lairdtvitisihaftlichet Vereine, welche der Lrrrtdroirifchaftokamtrrer
ottgeschlaffeii find. �.5. Sie Miinzen werden irr zwei Atro-
flihrurtgetr heim-stellt, als silbetrte und als lllberoecgaibete,
unb mit ben Artfsthriftcstt �fällt treue Mitarbeit« und »Laud«
wirtschaftoltatrrtrter Niederfchiefiett« uerfehen. Sie silberne
wird siir mindestens lbfilhrige, bie fiibcructgctihelc�filr tniirdelieiio
Tiltflihrige Arniszeit verliehen. Bei der Verleihung der Niiinzerr
wird ein entsprechendes Bcslitzzetrgrtis ansgefertigt, welches
oon dertr Vorsitzenden der Lattdwlrtfchaftokanrirter vollzogen
wird. It. Llntrtttte auf Vcrleihtttig der Atrozeichttttrtg sind
durch Vermittlung der landwirrfchaftlichtstt Kreisiioirttrtiffion
eiiizureichen Der �Bacflcmb der Lcrndwlrtfchrrstsitaiiinrer ist
nicht verpflichtet, Grllndcs siir die Alilehttttrtg eines Antrages
anzugeben. -l. Die Natur-n der mit der Ehrenntiittze Ano-
gezelchneten werden irr der Zeitschrift der Landwirtschafioiiatttmer
Niederfcltlefirstt veröffentlicht.

Vvrbotett eines strengen imlnters? Jrr Ettglatrd
prophezeit man auf Grund eines angeblich unirilgiichen Art·
zelcherts den strengsten N3ittter, deri wir seit ist! Jahren erlebt
haben. Die Weiterpropheten firtd irr dieferit Ftile Wlldgätrse,
die sich stets zu mehreren Tattfettdett im Spätherbst irr der
Kälte vott Weils  Norfolk! au der englischen Ostlriifte ein-
zttflrrdetr pflegen. Sie kotttttrett aus hohem Norden und
bleiben bis zttin Beginn des Frlihiirtgs Jtn allgemeinen
kommen unb gehen fle zu einer bestimmten Zeit. Sie tauchen
fast itntner in den ersten Oktvbertvrtchett auf tttid fliegen
wieder nordwärts. wenn die Frtihliitgssonite zrr tuarrn zu
werden beginnt. Jrr diesem Jahre sind sie drei volle Wochett
vor der tlblichert Zeit ausgemacht. Der Grund kairtr nur
darin liegert, das; ihre Ftriterplätze im hohen Norden drei
Wochen srilher als sonst zugefroren sind. Jin Vorgefiihl
eines strengen Wlrttets hoben die Wlldgättse sofort deit Flug
noch dem Siiderr angetreten. Sie fo oft zitterten ältesten
Leute erinnern sich nicht, das; die Wrldgärtse jemals so srilh-
zeiiig attsgeiattcht find. Im Jahre i910 murren sie Ende
September beobachtet, das heifzt etwa eine Woche vor ihrer
gewöhnlichen Zeit. Auch damals erwiesen sie sich als zu-
verlässige Prophetem denn es folgte einer der härtesten Winter.

Der Goldattiratissprels der Reich-bank- Die in
Berlin aufgetauchteti Gerilrhte über eine Herabsetzung des
Goldankaufsprelses der �Reichsbank ttnt il Mark pro Kilo-
gratnm sind in dieser Fortu unrichtig. Ser Anitaufspreis der
�Reichsbank betrügt setzt 2784- Mark pro Kilogramm Feld,
nicht wie bisher 279i! �merk. Serrr Gesetz entspricht der
jetzige Preis vott 2784 Mark. Der bisherige höhere Preis
erklärt sich lediglich daraus, das; die Reichsbatrlr bislang
vott sieh aus die tptägegebiihr vott il Mark vergiitete.

- Nelchsgetiteiirscltaft deutscher ßlgarettenfabriicen-
Die Neichsgetnetttschast deutscher Bigorettetrfaltrlken hat eine
 Eingabe an das Nelchsfinanzntlnitteritrtit gerichtet, irr der sie
dett atrsfilhrlich begrllttdetetrAirtrag stellt, die Vertilgung vom
til. Mai i927 mit fofortlger Wirkung außer Kraft ztr setzen.
Gleichzeitig betont die  Eingabe, baß ber fteigettdett Not des
libergroszerr Teiles der Zigaiettettlnditsirie rtrtr auf eitler neuen
gesetzlichen Grundlage ctbztthelfeit sei. Die Neithsgetneitrfchaft
leitkt daher die Atrstitcsrkiatirlrcsit des Ncithsfittattztrtiislsterirtms
ertteirt auf ihre Vorschläge oom til. September und bittet
tttn dereti rnöalithst iialdigcs Behandlung.

�Beim �JJiittcrgstlfci! fehlte Frau Sanheri-
»·Jfi die Nligrlitte dort toieder schlltrttrrer geworben?�&#39; &#39; nretu Freund stocherte titlfzttttrtlg in detr Speisen

beitritt, ,,sie la ft sieh etti chuibigen, dir möchtest tret harb fein,�liiter-le, man pfllat Gott so �- -� -�"
�Qiber, ich bitte dichl Das ist doch selbktverftäirdlichl

iboffetiilltii geht ber Kopfschtrterz vorüber, haft n nrai einen
�liegt gefragt?

»Na, �o Sopherl meint, es milr�s Filtrum iunnt scho sein,
dasz s b� Htihettltrft net vertragt, l hab� mir&#39;s oargenomm�.
in a �lila n roaf&#39;n ma.�

»Noch .i«ls·Erdöl««
»B3tiasz selba irv tret . . ·«
 Es wollte kein rechtes Gespräch in Gott-g kommen, dennals ber Diener abgeräumt hatte, holte ber i iirzenz Zigarrentrtid Zigarettern fa nach ber r:»Na» is bald Zeit, n a haibeten Staub� müaff&#39;n ma
f!� n.
�illiir?�
�flreill, l werd· dich both net alioan laff�n . . ««
Der liebe, gute Sieril
»Nein, du, unter keinen llmftändenl Dann kiimst du la

er_fl spät abends heim. fast in der Nacht! Jetzt bist du hiere i«
�tliirerinfi b�?&#39; Es klang zii ernd, unflcher.
»Ja, bas meine l aller in st llnb, ililngeng, mel t dueigentlich, baß ihr m r einen iFegenbe uch srhutdi seid Gib

bir rrei

nrai deine Hand her �- so, also im unt erwar e ich euch,
abgemacht�� 
Nil g rnacht . . . wann b� Sapheri einoerftanb&#39;n is."f b

,Nattlt«llch. du Patriosselheldt
lllutt wurde die Stimmung dorh etwas angeregter, so

oieleo ab es noch in der Eile zu erzählen, und gairz liber-
rafcslt ab ich has, als Sedlntaner eintrat uiid meldete. den
sit-a inictgen sei vorgesahren. Mein rertnd quetschte mit:
die stand, alo gelte es einen Abschied tlt·&#39;o Leben:

�Stumme grrat heim, �lilterie, icl reib&#39; bald aniall«
»Ja, la, nnd dir tveifil -� auf ledetsehett zur fßactblrfchl�

ilirtcli elir letzter ßönbebrud�:
»Meltretr idattdtttsz an di« Gttlidlgstest Dann srhoslz das

bitt-at mit titiilietttf llluct ist«-salicis, bonnerte durch die Tor«enatrt ritt rate lsitr n er e li bis tsdie breite lllmeuailcje� �hiuainn g reden« «« am mm!
lFortfetzung solgt.!



Dir« iiioderiie F-rttii. »
Deutsche Sitideiiiiiiiitsii litt Fesiztits der« Elnlislieksten bei ber seierlitheir tlieltortitslbergalse der· Eier«

liner Universität.

Gesnndlseiiliclie Gefahren ioiihreiid der säen:
periube. Dein Eiliurllclseir Prenfsistheit tliressedieiisi iuird vom
Usiieielssttiisscisiisi sitr hhgieirlselsts kllolslstsltslsriiiig geschrieben: �fit:
fitegiuu der kalten Otahreszeii tsrfclseliri es iiotiiseitdig, auf ifeibiffe
Gtefalnen 1;in5:uueife::, bie ber isziieiirirdlstsit durch iuiztritiitglieise
urid iiiinotsclirrtifiitits .f�;el:nug breben 1:: Akohiirtiitiiieiy die iiicht
din eh �neutral . ienbern dtir«th Oseiiheiziriift erwärriit werben: Vor«
ilitsginn des .s!cizcrts ist jeder« Ofen innen ::::b tritsteii einer· grund-
liclseir tllciiiigttiitt zu iinterzieheiu Die iiiiiere tlielnigriittr  bin:
ferttiitig voir bliebe, Schlacleit usiu.! ist uotivciidig, dtiinit der
Tilhzrift frei ivird riiid die der liiiesiitidlstsii schädliches! slierbreitiruntiss
gast- des sdeszrtittieiittls iticht iirs ·"z;iiitiirer· driitgeii ibnnen. Die
gleiche dlieliiigrtug ncuf: iii Abttäitdeii von wenigei: Tage-i stets
nsiederlsolt werben. Die Anstentriäitde solleit täglich durch tiasses
Ahwlftlstsii voit anhafieiideiii Glaub befreit werben. Verbraunte
Stttitbteilclsett trageii wefenttiel; 5ur iiiersclslechieritrig der iiiift litt
kliiirriier bei. ��- Der Ofen darf er·st daiiii geschlofsetr werden,
weiiit das szeiziiittteritrl rihllig iii Glitt sieht. sfii sriihes Sclsliesieir
iann 5:: schtveretr liiefitiidlseiisfclscidiguiigtsit fährt-it. -- Da die
trwärtiitty leichte Luft an die Decke steigt und die läittsre herab�
gebettet: wirb. fe wirb iict; in einein gehtsizieii Raum, der iiber
einen: iiiigeheizteii liegt, leicht Ftisslälle beiiierbar tuacheri nnd
damit lsiieltsgeitlseit zur Erlältitirg gegeben fein. �m: diesenr Falle
empfiehlt sieh das Legen voii Teppitheii iiiid Fusuiitriteir � Die
jfintiirtriväriiie soll fiir« el:: iliiideiziiitiiter riiigesälsr l7 m21: Grad
Celsiiis, ftlr eiiieii iiitebnraun: I7 -- list Grad Celsitis und fitr den
Schlttfrttttiir votr gesinideii erwachsenen ilierstiiiert 10 i-i iifirtid
Eelsiiis betragen. Aiii gesiiudtssitsii ist das Schlafe-u litt gänzlich
ungehelzttsii fltauiiie Die sllltlriirts iii Arbeilsräriiiteii iiittss der«
feweiiigeit Liesclstiitigitiist angepasst werben. tliiithiitt ist aris-
reieiseitde tiilstititg jedes Eiiantnes, wefiir an: besten riiorgeits iiitd
dbeuds durch Oefsueii der« sfeiister filr die Dritter« von i�: bis 10
titiinnien gesorgt werden lanu.

- Von der Techiiiftheii Hochfclstile Brei-init. Die
Iscniiittttriliiltrtioiiert litt Aiittierseiiresier lit27X2i4 finden statt
au: Z» ll·!. iiiid �.10. Not-einher, mittags it! ilhiz litt Senats
ziiuiiier. Die zri verpflichtendeit .f!erreu htrbeir sieh tut eiiieiit
dieser �Tage hierzit eiuzusiitdeiu Die Foriualiititeii sitt« die Ein
ftisreilsititst  �Jinsfiiliicinr des Aitsitahiitevordrneles, Abgabe der
erforderiiclseit jzfeitgitisse! babeu an den der« Jiinntttrilitltrtioir vor«-
hergeheiidett Alerlttigeii in �ffinnuer 121 bes ibanbtgebiiitbes ist der«
Zeit von l! bis 1:.� 1ll;r 5:: erfolgen.

s� sszreiaerlsiilsiiiitt sitt· Soliitgeii-Stalslivareii. Der«
kiiereiii der Gelingen Slahliisttreiisttlsrllaitietr hat vor einigen
Tagen beschlossen, die Lierktrrissprelsts zii ert;ltt;en. Er· bittet in
einen: diirtndsclsrtsibtsir seine �Dittgiieber, aus alle Erzeugnisste voiri
11&#39;!. Dlieber ab einen Tilufschlttg voit 10 sllroz zu berethiieii, strich-
ten: ber Ausschlag an: sit. Juni d· J. auf i: �Lire; festgesetzt
werben war. Die neue Erhöhtiiig ioird iitit den arts der leisten
Lohnerhtilsiiirg sith ergebenden Steigernngen der Gestehiingslosttsrr
begründet.

Die richtige Tee-,"siibereitung. ,
Milhelos ka::n man den ergiebigeir Mischuiigen von

Tee Morlie »Teeitanrie" die geiviinfchie Siärlie geben,
kann leichter verbittern, das; dieses erfristheirde Getränlr durih
zu langes Ziehen bitter, durch Abgieszen in eine Serolerliaiine
lau wird, wenn man fiel! als Berbraiither dieses Tees die
,,.Kompleiia« Teekanne leefteutes verschafft. Sie ist die neue,
wirklich vorbildiiehe Aufguszs und zugleith Seroierhanna die
man gegen Einsendung einer bestimmten Anzahl leerer Um-
iillungen von Tee Marlie �Teekanne� von der Teekanne.
o» Deckt-»san«. l. erhält, oder und; gegen Deponierong von

Mk� U,- ilr die Kanne und fe Mit. l, »� fiir Tasse, Zuclters
dose oder Sahneglefter. Diese Beträge werden später von
der TecIanne·Co. sgen Einfendung der leeren Umhilllungen
von Tee Marlie �Teekanne� ffuritdteergtltet.
Eiliiveresllutoiiugliick zittisclscii Peitke iiiidsttiohraiu

Dienstag mittag zwischen 2 unb tt Uhr verungliiclite auf
der Charrffee zwischen �Denke und Bohrau das dem Kauf«
mann Gchmoldt in Sibhilenort gelliiiende �Iluie. Der Uiifail
trug ftd; folgendermaßen zu: Das Arno, in deiri sich Frau
Sthmoldi mit Tochter unb Sohn, Frau Apoiheser erlag«
Sibrsllenoky Herr Paftor .Katterwe-Peiilie, Fräulein ehldlo
und der Ehouffeur befanden, weilte einen Moiorradfahrer
überboten. Der Chausseur bog austheiiiend zrr sebars aus
Das Auio geriet ins Schleodern wobei es das Motori«ad
streifte, so das; Fahrer rind Sozius in: hohen Bogen herab-
glatter-drei wuid.«ii. Wahrscheinlich plante dem Aoio beim

chleirdern der Reisen. Es fuhr mit aller Wucht gegen

einen Rirlfbbaum, wobei der Hinterwagen zertrilmnieri wurde.
Der Baum selbst wurde glatt abgebrodten. Dabei erlitten
die Jnsassen des Aotvs zum Teil fkklk lchsvskt Beil-DURCH!-
� Grau Schmoldi erlitt einen Iomplizierien Oberschendelbruth
und Qireisthtiiigeiu ebenso auch �B0130!� Rüilflmc�. FIUUMII
Schritt-lot unb Frau Hering wurden ani Kopf verletzt, die
iibrigen lionieii mit Hciuiabslhiirftingeii davon. Auch dir«
beiden Motorradsohrer wurden zum Teil erheblich tistlkiiis
Das Motorrod ivurde beschädigt. He« Skkillfliimeilter Eimer-
Oels leistete die erste Hilfe. Er veraulastie bie Alarmierung
des Oelscr Saniiäisaiitow M9 DER« Plllitit Kcliickwk i«
das Kianlienhaiis Oels brach« Fliilsiiisl Schmvidi lmb
Frau Zekiiig brachte Herr« Eimer nacis Vreslau iii die Klinik.
Frau dnueibt, die zunächst nach Sibtsllenori gebracht worden
war, ivurde später ebenfalls nach �Breslau transportiert. Ein
nachfolgender! Oclser Auio brachte die iibrigeir Berlchten
stach Bei-glatt.

ifsiseiilialsiifrettel durch Schulen
Die �ftreffeffcuc der« ksttstkfssiighktdirektloii Areelctit teilt init:

Arn l-l. Oktober· fand ein Aieicheiittitlrier bciiu Sireclctilscililiiil
zwischen �itanfelnbli: tiitd Ad- sdeklliödvis an ber Streite OPPHIU
Atisse an H Schieneiisttssteii die Lastheiisiilktittlleli lvöacbkcht UIID
die Schienen tirit Steiuert belegt. Das  Stiele  �bunte itoch 1°°5ht5
zeittg nileoer saht-bar geniacht werben. Der« Streisditsiiii der Reichs�
baluidiieltivii sliresltrir eriiiittelte als JTIetter It Schiller ans
Paitscisiriitg slreis �Jielffe, die angabtssu sie hätieii leben wellen,
ult ei» ging enigleifei: ibiirbc� oder« iinsiaitde wäre, die zziiideririssts
ivegziträriiireiu

 Benannt: a. b. Raubach. Als der Istelseride stritt Atttiler
ans tfplrfelnseeg 1:: kliudelitctdt die iiilleise der· klltthii iibersclsrlit
iintrde er« vorn kfitge erfasit itiid so ichililk lii«l"ii&#39;iii- kszitlli  �Y kiikö
iiach tssiirlitsseiiriitt iirs szirschliertter ilrctiileiilstttts verliert-b.

Brich. Der �melker Mende aus Gtirbendoif firhr auf
feinen: Ftihrrode den Sperlirigsberg in Beleg hinab. Do er
die Gewalt ilber das Nod verloren hatte, prallte er init ooller
Wutht gegen eirr Haus der Juniiernstraste utid schlug nrii
beut Kopfe an das Leiiungsrohr einer dortigen Gar-interne.
Er erlitt eine schwere Kopswuitde und eine Gehirnersehiiiierung

Fiaisiiair Irr Kosendau brannte aiis und; iilcht ermittelter
llrsathe die dreitennige Scheune des Gittsbesifzers Hllbner
nieder. Mit beut Gebäude wurden llber 1000 Zentner Geirelde
vernichtet.

�Bomben O.-S. Der« Geldschraiil ber Schasfgrsisclseii Per-
ivaliiiiig wurde eibrochtsii und daraus das dort liegeride Geld,
etwa 1300 �Diail�, geliebten.  Ein treuer· litt«ldsclsraiiltsiiibriicls
geschah lsier· irr das klierivtiltititgsttebäitdts der« Oberfchlesischeti
Hotzindrtsirie isitssttshleir ioiiideir iiher 0000 Mark �ltargelb,
dkct kkzgssktsri Pfund, no» ischtsclstfclsts sit-one«- 700 Wiss« is!
Gold, t«lirt« .f»serieiiitlsilette, soivie ein �Iranrbig.

�lt-ent illr irr �finstere: Sintflut�.
Dei Zeriisssrcctsdleitsl auf deitt flachen Lande.
Aus Vlulaft eiiier Eiiigabty die die iitisielssverk

einisitiut der: tlieifenbei: und Vertreter« litt·  Siewert:Ltiftlcslitllid der· Augefiellteii att das ilteielssptistiriiitis
rechter�: iivegeiäz LltsrliesstsriislritttldfstfftslrrigssBethdxististtegptzikfein at en aii e gerne" in, n: er et! -äiliirklftertfolxrelilrldty titith die Oeffeutlithkcsit interefsiereiifseit ivor er e ·: -
· »Die. Fernfpretlsdlciisisiiiiideir auf dein sltrtlseii
Lciziiilittsfirierdtsii beu: iässrlcslsrjfslktsdiirsiiås»soweit siegend;-iii : an en: . e iiir en it e en att or-issiliffseri auftdßbeirlelsiritstiiiiistiseii tsriiideii mit den
Dleiiftfiitiideit sllr den Postverttslsh die iisiedtsriiiii von
deinniäsifititresstsii riiid Tllllititeiseit tåer �iegen�: �gl�lglffllfliflglb,:::: n au:n:e:::e eg wer est. e on er se enPosiatfeirtfirfeit, bei szdeiieii die iltltrlsrtitslsititiiitt des Post»
Telegrttsihetis- riiid iserrrssirethdietisies iii der Stiege! iii
glitessdissttsitstx iiregt, litt; reine riierssztlsltståzgiittigigetszsesijskstäisliytei· ent ritt en n ti tritt« »» n· e en tse et! «
oft ift banernb beftrebi, die Kreriisprethdieiiftzeiieiu be-sondere! auf deiii flaiifcn �daube, soweit es iiii iiiahniesi
et« ver ilgbareii tlllittcsl irgeudiiiliglitls ist, zu verbes-

ferii itii so 5:: legen. dass und; iritilsreiid der· tilliiiatriss
elt der Fernfsrrtselitsr lstsrittht werben kann. Die volle
efriedigtiitg aller« rltliliistlsts ioird sitt! iubefen nur

durch die Eiurielstiiiitt des Selbftaiiftlslsissbetrist-s, der
eine mumtcrbrntlfeni� Sssrethiiiligllelsktsit liie»tet, tsrreielseii
las en Die tilltitsiiielrie Diirthfiilsrtiiig dieser: ilietriebsswe fe wird und; Witigliclskeii gestirdcsrb Sie wird aber:bei beu: aufterordeittlitheii lliti aiig der Arbeiten riiid
der Hälse· der stofteit noch eiite ilteihe beu Jahren iiisAuspriitts ueiuueu." 

Spott.
0 Deutsch· Bot-er in der Tftheeho-Sloivakei. iliei einer

llirsxvertiiifitiltriiitt iii rag giii eir anth die Deutklseii PaulCzirsoiidlierliii riiid atil ilii ice-Dresden in en« itiing.Sizii· oii gewann deii Leiehtgeivltisttskaiirps gYreii Karl DolsirttliBrag und; acht tiitindeti tlberlegeir iia ; Punkte-r. Jusioeiieii Lelazitreivt totreffeu ivurde iltieister in der viertenfiuitdts vori ein St d;ed;eu Pleek iiiiterhalb des Gllrtels ge·
treffen. sittttiec ehre sedoch und; ber voni iiilugrichter an«Leordiieieu txrlsolrttiigsparise von einer tllliitute den ltanipf

�Kg

e ber nath acht, slitiudeit riiteiiifchiedert endete. Qui
ariptkaitifsf des llieiids schlltös ber tscheiidfelse Schwer«yewlthtsriieifier Swobvda deii efierrelaser nderfasllh 1::
er fiillficätftilslllllkfdcdLUT im· T «, -! A er an er eu it iirner afi in paart-treu.

Der: flir alle lhtltglieder der Deutscheii ririiersthaft refer-uierie Alfterlarif getan te fragt durch den Hamburger Turn-verelii Alster zriiii fechten lale zur Drirthfiilsrutisu lieberEinzelläiifer riiid Mantis a ten iiahineii deii llaiupl
· ! lllloiiieter aiige Strecke auf. Ju der

dlttslsierilasse slegie strafe ttislitislstriis iii 1:11,83 vor itireitis. « til iii 110,41! riiid orthert tssaiitbrirgeir �Im.l .
G! Die iiieftdeitifilse Meisters-haft iiii ists-Kilometer-tlietseii laut iii ilionii zur Dnrchlilhriitig riiid bra te ilitideiri

otither  Ditisliiirg! ioiederiiiii den Sie iii 4:64:11 Stundenvor Dieb wenn! riiid tlioilieller it! in!.  �

«· Die Trauerfeier sitt- Adolf �lbermuttp, deitt ehe«
iiiarlgeii Dberbiirgerineifter ber tliettisslstrti tficrbiä frluu;in der Kapelle der seither-en sladetteiitriifia t u· �e: n-iii terlelde statt. An der Feier« itahiueir iliertrettr derilte chss riiid Staatsressierrtitsu des it criiuer Jlgttgifztkrttttjs
riiid verfthledeite Drgaitlstrtloireir tell. Jiad; er �t e
der; tileiftllttseii itsilrdigte tlielttsssiuaiizirilirister Dr. um:
ier die Verdienste des Dalsiiigesthitsdeiieis �Dberbiir-gerinelfter Vers, »Hu» gildiiieits beu: lltrstorbeiicit
stammt; im; Stadt einen warn:e:: Diarbruf.

«« Dreifache Wtoisdtat eines tileistetslraiileiu In
iltierliig att der« Lfibaln: et« tiiilisl V« B« XXMDVV Cl«
Vlrbelter Dslar titttlbe die 7-1 Fahre alte tiitiiibe tilugttfte
Flelsttsery die tlii Jahre alte Frau tliiilde riiid deckrursitecht! istalsre titles iaubstiiiiiiiitss Itithtertlstsiu Dtr 1J
er wurbe an elneiii Datisssstirrtsii erlstilitlt IJUV Viel!

einer Stlrifstserlehitiitr i::: statt« W iliiiiisiiliidsiis is«lilitierlasfeiitsit tltriefen des Täters fiel!: herrsor, ksllsl er
feine Familie iusolne dauernder tötreiticsitspiiesl tritt?"
det ital. Dei« Inhalt der tliriese isi seist&#39; llikiviiliiiis
bud! lassen sie erfeniten, bafi V« TWUIIU �m� m"
stiindigeii tnittettttpcrt nreieeeelet: tm« Lieriiveillitiirt ne«
trieben: ivor-den iottr und 1:: einen: �Jlufall geistiger llnr-
nathirtria die furchtbare Tat veriibi hat.

== Vorn Bilehertifclp AjtoitvelLiieriicrNachweis« nnd
,,&#39;,�ficritrllieiillochlsticlsC Ein Leitfaden« fiir den ilochttiiterriclst in
Haushaltuugss riiid Foribilduiigsschitltsii von Aiathilde Not-bei,
Oauvtleittsrlir i. sit. des siädtlschert lsttrisivirischriftlichen llnterriclsies
an Volksschuleii riiid Fvrtbildungsluiseit iii iitresicnr. it�liufiage.
litt; Seiten. Verlag von Geoig Ariegen Schweldiiits Die
neue Attslttgts stellt sieh wieder, ioie die vorhergeheiideii als gutes
Lehrbuch fiir beu tloclsiritterricht ein. Es ist zri begt«iissert, dass
dieses Sieebbucb, wetcbes sowohl filr Schiileritriieii als fiir
Hausfraneri besiiiiiiitt ist, aufs neue erschienen ist. «� Diese
it. Auslage ist irach weiteren Grsahritiigeri in bei: einzelnen Ab«
teilititgeii litt« riiid iibersiclstlicls geordnet. Die frilhereir find
ergänzt riiid erweitert riiid treue, irrte ,,Vor«hereittiiizt voir Wild
inrd ittefliiiret", fewie �ßiiieilnracbtsbiieterei n. a.� hinzngefiicrt
worden. Das »Auch wird iii ztoel verschiedeiieitAusgaben heraus
gegeben, die eine siir Schiileriitiieii i::: Steebuitterrtcbt unter dein
alten Titel »Nottvel-Liieriterllochbrtcls«, Preis Mk. 1,40, die
andere unter ,,Ftritiilieiikochbitcls , Preis Mk. 2. «� fiir selb-
siäitdiges Kuchen der .f"!atisfraii. Die besondere Bedeuttirtg der
Ausgabe sit· Schiller-traten ist darin zu suchen, das; hier· ioie in
der 1. ::::b Z. Auflage znin ersten Alale aiigesirebt wird, die
Sthilleriitiieir zitr denkendeii Koeharbelt zti erziehen. Es werden
die Gritiidregelit zur« Fjserstellriirg der einzelnen Gerichte erklärt
riiid deii Schiileriiiireit die Aufgabe gestellt, itach angegebenen
llochvorsclsrifieit ähnliche selbständig hetzirsielleir Das Buch
wird dadurch eine ivillkoiiiiiteire Haudreichiiitg sllr die Alls«
gestaltuirg des Ilochnntcrrichtes als Asbeitstiuterriclst sein. Das
,,ssttiiiilieiikochhirch« stellt sich iii deir haiipisächltcheii Dieitst des
.s3tritshaltcs. Es bringt stochrsorsclsrlfiert siir den täglichen Tisch
und wird der Hausfrau sehr« willloniiiteir fein, da gute riiid
zugleich billige ilochvorschrlften darin enthalten sind, die sie filr
Aiocheiis riiid Festtage verwenden kann. Ein weiterer Vorzug
ist, das; auch die. litt Sterben wenig erfahrenc Frau an Hand
dieses kliuehes ioohlgtsltiiigeiie ititd preiswerte Speisen herstellen
kann. Der slilcheiizetltsl  Speiseiifolge! erteilt der Hausfrau Aal
attf die sorgeiide Frage: was soll ich locheiri Jim gaiizeii
beurteilt ift dies ein Sieebratgeber. welcher· iii fedein Hause vor-
haiideii seiii iiiilstie, was drirch den geringen Preis erleichtert
wirb. Seine fclsdiie Ausgestaltung riiid Brauchbarkeit iiiacht ihn
zti eliier rwriresflicheit Gabe bei Eitilassititg von Schiiler«iiiiieii,
bei Gebnristagoftsteit riiid aus deitt Weilsiitrclststisch iitiir iviinfchesi
deitt Probe, das; es fiel; 5:: feinen alten Freuudliiireii recht viele
iieite erwerheir riibge.

O
Programm der Schlesisclscii Fritikstuiidr.
Sonnabend: tin-ils: Stunde mit Bärin-iii. Dr. mild.

10,110; Josef  bangt -� Jo es Banner. 18: Prof. Dr. Ruttuer:
Das geistige riiid seelis e Band wefteuropäifiher Völker.
18,30: Französisch fiir Fortgesehritientx 18bit: Dritter Wetter·
beriebi. iii: Euglifclse Lelttiirtt 19,20: Englistii flir Fort.
geschritiene 20,10: Mit dem Atiltro nura: �live-blau: Feuer«
alarm bei der Städiistisen Feuekwehr 20-15: .·z«!.itere Stunde.
22,11�: Ast: Tanzmufilt der Fuiilrltapellte

Sonntag: it,ill!-----il,:30: Atorgenlionzert ilwlktttholisclse
Morgenstsier. 12: liebertraguug aus Gleiwitic Literarische
Feier bes Verbandes Oiserschlesischec Schriftsteller. i4: Rätsel«
fault. l-i,il!: Zehn Mliiuien fiir beu Kleingärtner. 14,20:
�Jliördtenftunbe. ift: Sthaehfunlr li«!,4l"!-�l7,li0: Unter-
haliorigstonzcrt l7,itl!: Hans von Zweblz �Theater unb
und Film in ihrer neuesten Entwicklung« 18: F. W. Bifeho :
»Laud in der Sonne«. 1l!sll!,l30: Betten Stoß: ,,De
Btldberichterstaiiung der modernen Presfe«. 19�:t0��20:
Felix· Mendelssohm Furiltgrotesieru 20,ii«!: Ueberiragung
aus der Sportareiia in der Jahrhunderihallm 22,l5��24:
Tanzniusilu

Produkteuinarktbericlit
�amtliche �Jtoiierttngeu der an der �Breslauer �Drobuktettbörfe

eom in· Oktober irr« gezahlten Preise in Neichsniarli bei foforti er�Beaabtun?  ::ur für Itarto ein gilt der Erzeuaerpreiss frachiffelBreslau n oollen WcMgon abtragen. Tendenz: Eeireider llnre el-mähig. ·� Detfaateu: ebn etwas gefragt. - Mehl: Etwas fe er.
Tägliche amtliche Noiierungen  I00 kg!:

 betreibe: __1tt.____«18.�_ Deilaaten: Jst· JE-
211,30 Az.:m ·. . . . . 32,00 --�-
20,30 211,20 . . . . . .. 35,60 �,�-�w  . s s s s I ·  T.-

�gute Mai! 27.50 � « . . . . .. -�-- -,-»-
26,00 25,00 « nom 76.00 �,�
&#39; 00� 22�oeArt une Gute.

Jnferieren
bringt Gewinn!



Ueuefte nachrichten.
 Depeschen des »Namslauer Stadtblattes.!«

Die Lage in Spanien.
Paris, 19. Oktober. Der Havasagenttir wird aus

Perpignan folgendes telegraphiert: Die im Ausland ver-
breiteten Nachrichten von einem fyndikalistifchen Gewerk-
schaftsstreik und einer zarlistischen Bewegung in Barcelona
und Katalonien sind unrichtig. Jn Barcelona wird überall
gearbeitet. Jn ganz Katalonien ist nicht nur keine Streik-
bewegung zu verzeichnen, sondern im Gegenteil eine Wieder-
aufnahme der Handelstätigkeit Auch sind keinerlei Polizei-
oder Sicherheitsmaßnahmen für den Fall einer derartigen
Bewegung getroffen worden.
Asturien betrifft, so wird dort die Arbeit in intgner
stärkerem Maße wieder aufgenommen. ·
Die Lohnoerhandlnngen der Reichsarbeiter vertagt.

Die für den geftrigen Mittwoch angesetzte Befprechung
des Reichsfinanzministers mit den Tariforganifationen
der Reichsarbeiter zur Neuregelung der Löhne konnte
nicht stattfinden, weil, laut »Vorwärts«, der Minister
im letzten Augenblick zu einer Kabinettssitzung gerufen S
wurde. Der Finanzminifter sagte jedoch den Organisationen
zu, daß die Besprechungen in den nächsten Tagen, wenn
irgend möglich noch im Laufe dieser Woche, stattfinden.

Notlandnng eines Verkehrsflugzeiigs
Das Verkehrsflugzeug D 1137 mußte auf der Strecke

HannovewKassel in der Nähe von Hannöversch-Minden
infolge unsichtigen Wetters eine Notlandung vornehmen.
Da das Flugzeug auf unebenen Boden geriet, brachen
hierbei der Propeller und das Fahrgesteü Der Pilot und
die Jnsassen blieben unverletzt Der Apparat wurde nach
Kassel gebracht.

Bevorstehender Rücktritt der nortnegifclpen
Regierung.

Osten 19. Oktober. Die Blätter melden überein-
stimmend, daß die Regierung ihr Rücktrittsgefuch einreichen �
werde, wenn das neue Kabinett zusammentritt, jedoch ist
noch nichts darüber bekannt, wie die Krisis gelöst werden soll. «

Stillegungen infolge des Streits.
Der Kohlenmangel

Halle, 19. Oktober. Der niitteldeutsche Berg-
arbeiterftreilk wirkt fich heute schon in der Halleschen
Industrie aus. Die Ammendorfer Papierfabril:-Alrtien-
gefellschaft sowohl wie die Cröllwitzer Alktienpapierfabrilk
haben ihren Betrieb wegen Kohlenmangels erheblich
einschränken müssen. Die Zucherraffinerie Halle A -G.,
die diese Woche ihre Kampagne eröffnen wollte, hat
davon absehen müssen. Die lkonsolidierten Allialiwerlke
Westeregeln haben gleichfalls ihren Betrieb stillegen müssen.

Des s an, 19. Oktober. Jnfolge Kohlenmangels ist
heute die Defsauer Zuckerraffinerih eines der größten
Unternehmen Mitteldentschlands, zum  Erliegen ge-
kommen. Ueber 2000 Mann müssen feiern. Ein Teil
der Belegschaft wird mit Notftandsarbeiten beschäftigt.

i"  I!HitIIlIIntItttumttnttrautttttttttttttttttttttttttI.

GEGEN� .
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ssjechs Meisfermischungenpllgelobi-
M Fürjeden Gefchmackguf ausgeprobl!�
if,.n«u « n.

ller Herbst kommt!
fnlyziciena/e Weu/iezfen
zu enorm billigen Preisen empfiehlt

«. Schuhhaus Kolibius

l

Was die Streikbewegung in Ku

Amtlicher Beruht
des Breslaner Schlachtbiehmarktes

Hauptmarlit am 19. Oktober 1927. Der Auftrieb betrug: 1004 Rinder
1044 Kälber, 412 Schafe, 3379 Schweine. Ueberstand vom vorigenMarkte waren: - Minder, - Kälber, - Schafe, -  Schweine.

Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in �Reichsmark:
19.9kttbr. 12.Dktbr.

Riåigelr.chtdchtseml v«ollfl., ausgemäft., höchst.a wer s, . jüngere . . . . . . . . . .i llsi {a}; tere . . . . . . . . . .  55·«60 56�60onti e vo ei ge, 1. ·ün ere . . . . . .f g 2.  �liltege . . . . . .  44-48 44«·48
fleischige .__ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28�34- 28-34
gering genahrte . . ._ . . , · . . . . , . . . . · � -

Bullem jüngere, vollflecsch., höchst. Schlachtm 56-60 56-60[onijtige vollfleifch. oder ansgemästete . . . . . .. 46�50 46�-50flei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85�40 35-40
gering genährte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. �- �
· : jüngere, vollfl., höchsten Schlachtwerts 53�56 53��56
sonstige vollfleischige oder ausgemästete  40�44 40�44flei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 6- 30 26-30
gering genährte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 18� 22 18-22

Färsen  Kalbinnen!: vollfleischige, ausgemäst.,höchsten Schlachtwertes . . . . . . . ._ . . . . . .. 56-60 56�60
vollfleischige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45�50 45 � 50

i ige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. 35�40 35-40
Fresser: mäßig genährtes Jungvieh . . . . . . .. 41-46 41-46Kälben Doppelender bester Mast . . . . . . . . .. - �

Beste Maft- und Saugliälber . . . . . . . . . . . .. 75�82 77-84
Mittlere Mast- und Saugleälber . . . . . . . . .. 65-70 67-70
Gerin Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. 55-60 05-60
chase. Mastlämmer u. jüngere Mafthammeh1. Weidemast . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. � �

2. Stallmaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58-61 07-60
Mittlere Mastlämmer, ältere Aiasthammelund gut genährte Schaf . . . . . . . . . . . . . . .. 43-50 40-46
leifchiges Schafvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . � 35
eringgenährtes Schafvieh . . . . . . . . . . . . . .. �

Schweine. Fettschweine über 150 kg Lbdgew. 70-72 70-73vollfleifch Schweine v. ca. 12 !��150kg Lbdgew. 70��&#39;71 70�&#39;72voll leitet!. � � � 00-12okg » 67� 68 67-68votlflei ch. ,, » », 8o�100kg ,, 63-65 63-65eixchige ,, ,, ,, 6 80 � 58-60 58-60leichige � unter 60 kg Lebendgew. � �-
auen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58-62 58-62
Geschäftsgang: In allen Gattungen mittel. Schweine schlecht.

Husum-Ninder und Schweine über mutig. Voraussichtlicher Ueber-
stand am Marlitschlusx 130 Schweine, 20 Schafe.

Die Preise sind Marlitpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schlieszen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Frucht» Markt-s,
und Verkaufskostem Umsatzsteuer, sowie den natürlichen Gewichtsoerluft
ein, müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben.

4444 444 4 A 4 4 4

1
Die laufenden Sendungen aus der
holsteinscläen Fabr-ils geben JhneneGewähr, aß Sie di

�tädlte hnliteittiitlte�
feinfte Tafelmargarinein der grün-toten Paclmng mit

nebenftehendem Bildzeichen stetse en.
Jn der Preislage zu 65 Pfg.

unerreicht.
Alleinverliauf für UamslamDAS QÜTEFÜP KÜCHE UTAFEL
Qustav wenörich. A

wenn Ihnen Ihr Arzt«
Bohnenkaffee verbietet:
Dann trinken Sie Hi« xeaffee Fing!

Kaffee Hag ist echter Bohneniiaffee
aber garantiert Cotietnfrei.

· Die interessante Kaffee Hags Lichtrelilame in meinem
Schaufenstek Ring 11 wird auch Sie interessieren.

Das Original-Baker Kaffee Hag kostet 1,90
Reichsmarlt und ist stets frisch unnötig.

-

XXs s 
/

, Gustav Wendmch./ -

Buchfiih ungslinrfusfiir Anfänger, auch C1, «· », � sinkt, beginnt am
l. November d. J. Jntressenten werden gebeten, ihre werte-
Adcesse bei »

A. Her-da, Zcamslaii
Briegerftraße 48 abzugeben.

w v v- v v �v- v vvvv-vvvvv v

; n - Für
, Auf der Straße:

Doppelfohtign feste
Stiefel, schwarz nnd

braun.
- Haferlfchnhe

Spangen- und Halb-
fchnürfchuhe mit

Vlocliabfätzen
i� Zur Arbeit: Sirüitige, danerhufte

l
l

44

4 4
4444 
»

44..
" We&#39;ll
- I v

Fernrnf 193.
A 4

Klofterftraße 12.

v-vv

lmlte nnd nasse Tage! "an

und Lederfchuhe mit

Stiefel und Schuhe
empfiehlt in größter Auswahl zu äuszerften Preisen

Woitscthig,

v-vv -vv v v-vv

4444444
A« s
en Haufe. .

Stofffchuhe Komet-
haarartiliel mit Leder-
und Filzfohlen Filz-
Schnallen- und Schnur-
ftiefel mit Lederbefatz

Stiefel nannten
empfiehlt

tjusiav Wendriclt
Fernfprecher 66.

Ein Winteninntel
verloren

, am 18. Oktober abends von
1,l27 bis 7 Uhr von der �Stich.
Vorstadt bis Ellguth Abzu-
geben gegen Belohnung bei

t Troche

vvvvvvv v
warmem Futter.

I
vvvvv-v v

Iiamslau
4
4.444444 
v-vFernrnf 193.
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Namslauer Lichtfpiele
Grimn�s Hotel.
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THIIOZZKOJZKOZJI

Freitag, den 21. Oktober, 8 Uhr
 Sonnabend, den 22. Oktober, 8 Uhr
 Sonntag, den 23. Oktober, 8 Uhr
  am Sonntag fällt die Ruhr-Vorführung aus«!

Denlig-Wo«che Nr. 37I T·
�l I· 
sO-:T:sO-. 
v v 
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zsltuffen tft keine un
  Die letzte Einqnartierung.!
 Ein Filmspiel in 7 Akten mit Xenia Desni
 in der Hauptcolle
 großen. Hagdabenteuer
 Groteslee in 2 Akten.
I··- 
.8 
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Suche bald, und empfehle
zum 2. Januar 1928: Ein
nah-Kutscher, der zugleich auch
Autofiihrer ist, 1 rieth. Diener

eo 
Z

� De ische Vorstadt.
« �o, «« . »·. .,»»·»· . « w«

Fu: bie mir anläßlich meines 25jährigen
Meifterjubiläum zuaegqnaenen Gliickwünlche und Z;
Aufmekksamlieiten danke ich herzlichst «.

- Namslau, im Oktober 1927.
Ch. Neumann

äleiimermeiiter....«., �w,««:..·:« �« .....

Visitenkatten
fertigt an

Ntltltsiutlet Drunerel-Gefellstlluft;

«� o

Lehrling
mit guter Schulbildung kann
sich zum sosoctigen Antritt
melden.
Wilhelm Torke & Co.

G. m. b. H.
Bernstadt  Schlef.!

M

Ihm. toten-Witten
verkauft

2�3 starke

Atbeitspfekite
Befichtigung und Verkauf:

Rauhes Herbstwetter
bringt Husten, Sdmupfen, Helser- &#39;
kelt. Verschletmung. Verlangen Siedann nldtt einfach Hustenbonbons.
denn was Sie da bekommen, das
wissen Ste nicht, sondern nur

halb, verh. und ledige Acker-
hutscher und Lohngärtney Fa«
milien m.Hosegängek, einen verh.
Futtersmann der melken kann
unb Dienstpersonal für Stadt
und Land, Mägde, Land-
Mädchen, Pferdeburschen

Thomas Stannek
gemetbsm. Stellenoermittler

amslan
Petet-Paulftr. 6. Teleph 280.

o r
junges, kräftiges Mädchen
nicht unter 20 Jahren, welche
das Rochen erlernen will, sucht

ller
ßranereistllnsidyank.

Werbt

Sonntag, 23. Oktober.
prima

�numstuiii Zinnen-ins:

Absatz-Felle!
hat billig abzugeben

Die Guts-verwaltung 
Gtiindoti

Husiosil 
Katarrh-Bonbons

Das sind die richtigen!
Ein Probebeutel kostet It! Pfg.� ein
Orlgtnnlbeutel mit doppeltem In-halt nur 50 Fig. In fast Jeder
Apotheke und Drogerie erhaltltdt.

estimmt vorrätig:
bei Carlsrnhe O.,-"S.

B
Peter-PnuI-Ilrnuerte. Itreutnuruetstr. m




